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feiert 21-jähriges Jubiläum
feiern Sie mit!

Bewertung, Beratung kostenlos.
Weitere Info unter www.serement.de 

oder Telefon 05032/96 86 00

feiert 15-jähriges Jubiläumfeiert 12 jähriges JubiläumImmobilien

Unser 
Auftrag - 

Ihr 
ERFOLG

Marktstraße 5 ∙ 31535 Neustadt ∙  
Tel.: 0 50 32 - 9 63 35 30 ∙ info@immobilienmax24.de

Herren-Modell

Damen-Modell

99.95  69.95

Schuhhaus

Inh. Jessica Schäfer

POLLHAGEN 

Hauptstraße 77 
Tel. 05721/4642 
Geschäftszeiten: 

Mo. - Fr. 9.00-19.00 Uhr 
Samstag 9.00-16.00 UhrBekannt durch günstige Hauspreise!

130.- 79.95
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Warsteiner
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.00/1.26)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

Einbecker Brauherren Pils 
o. alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.36) zzgl. € 3.10  
Pfand

+ GRILL- 

SCHÜRZE  

GRATIS

5.55

4.49

8.99

10.499.99

8.99 13.99

6.99

Bitburger Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.05/1.32)  
zzgl. € 3.10/ 
3.42 Pfand

Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.40)  
zzgl. € 3.10  
Pfand

Sinalco Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.58)  
zzgl. € 3.30  
Pfand  

6.99

beckers bester Säfte
versch. Sorten
Kasten =  
6 x 1 l 
(1 l = € 1.17) 
zzgl. € 2.40  
Pfand

0.993.99

Averna 
Amaro
29% Vol.
0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

9.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.37) zzgl. € 3.30 
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 0.90/1.14)  
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Moskovskaya  
russischer  
Premium Wodka
38% Vol. 
0,5 l Flasche
(1 l = € 11.10) 
  

Coca-Cola,  
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
1,5 l Flasche 
(1 l = € 0.66)  
zzgl. € 0.25 Pfand

Mumm Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.32) 

Gültig vom 29.04.19   – 04.05.19
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

3 Monate trainieren ohne Risiko*

Erstmal kennenlernen?

(05032) 963 35 48 • neustadt@acticfi tness.de • www.acticfi tness.de

Dein Start in ein gesünderes Leben
Fitness, Kurse & Schwimmen u.v.m.

Kostenlose Trainingsberatung. Jetzt Termin vereinbaren!

*Angebot gültig bis zum 30.04.19 in Verbindung mit einer 24-Monatsmitgliedschaft. 
Ermäßigter Monatsbeitrag in den ersten 3 Monaten, danach regulär. Zzgl. 10 € für 

die Mitgliedskarte. Weitere Infos im Studio und auf acticfi tness.de.

Nur noch 
bis zum 30.04.:

Nur 6,90
 € 

monatlich, keine
Anmeldegebühr*

im Balneon

Gymnasium:  Für die Schulgemeinschaft
ist der Raumplan eine „Herzensangelegenheit“

Schüler, Kollegium und Eltern verabschieden Konzept einstimmig
Neustadt (os). Die Schulgemein-
schaft hat geliefert: Aus vielen 
Stunden Arbeit in Besprechungen 
von Arbeitsgruppen und großen 
Planungsrunden, Schulbesuchen 
und Kooperation mit Fachleuten 
haben Kollegium, Schüler und 
Eltern wie zugesagt einen Raum-
plan entwickelt, der als Grundla-
ge für die weiteren Planungen in 
Sachen Schulgebäude verstanden 
werden soll. Das 61-seitige Do-
kument beinhaltet eine umfang-
reiche Beschreibung wie sich die 
Beteiligten das Gymnasium zu-
künftig vorstellen - vielschichtige 
Begründungen und die Forderung 
nach einem künftigen „Herz-
stück“ inklusive. Die Gesamtkon-
ferenz beschloss das Konzept am 
Donnerstag einstimmig, schon 
am Freitag lag es der Stadtver-
waltung vor.
„Schule braucht Raum zum Ge-
stalten“, sagt Direktor Reinhard 
Sell. „Wir haben schon sehr 
detailliert gedacht“, erklärt er, 
trotzdem sei der Raumplan nicht 
aufgebläht. Als Beispiel nennt der 
Schulleiter Klassenräume, auf die 
zugunsten von vielfältig nutz-
baren Gemeinschaftsflächen - so-
genannter Marktplätze - verzich-
tet wurde. Flexible Raumteiler, 
Regalfächer, PC-Arbeitsplätze 
Sitzgelegenheiten und Bühneele-
mente für kleine Präsentationen 
sollen diese Bereiche vielfältig 

nutzbar machen. Möglichkeiten 
abseits vom Frontalunterricht, der 
für die Gestaltung des bisherigen 
Gebäudes Pate stehen im Fokus.
Jahrgangsbereiche sind in Struk-
turen und Anforderungen eben-
so begründet beschrieben wie 
Schulbibliothek oder Fachräume. 
Offene Lernlandschaften wünscht 
man sich am Gymnasium ebenso 
wie eine gute Anpassung an die 
Anforderungen von Inklusion.
„Lehrerteamraum“ nennt sich 
das neue Lehrerzimmer, er soll 
über Arbeitsplätze und Kommu-
nikationsbereiche verfügen, je-
doch nicht mehr als Lehrmittel-
raum nebengenutzt werden. Ein 
„Wohlfühlambiente“ soll der Tat-
sache Rechnung tragen, dass dort 
viel Zeit verbracht wird. „Wenn 
wir einen attraktiven Arbeitsplatz 
bieten, erhöht das auch die Chan-
ce auf eine hohe Qualität in Sa-
chen Bildung für unsere Stadt“, 
so der Schulleiter. Wohlfühlen 
sollen sich aus Sicht der Verfas-
ser besonders auch die Schüler, 
die „einen Großteil ihrer Jugend 
in diesem Gebäude verbringen.“
Über Lärm- und Schallschutz 
haben sich die Mitwirkenden 
Gedanken gemacht, sie sollen 
sich am Bedarf der Schüler mit 
dem größten Anforderungen 
dazu orientieren, also an den 
mit Förderbedarf. Auch über die 
Einbindungsmöglichkeiten für 

außerschulische Nutzer wie Thea-
ter- und Konzertkreis oder Artho-
thek wurde nachgedacht. „Um 
Schule zu öffnen halten wir so 
etwas für wichtig“, sagt Sell. Er 
legt auch Wert darauf, dass er mit 
seinen Kollegen aus der Schul-
leitung in Zukunft näher am Ge-
schehen sitzt, nicht wie bisher in 
einem auch räumlich abgelegenen 
Trakt. Dort möchte nicht nur Sell 
den „Herzschlag der Schule spü-
ren können“. Zentraler Punkt des 
gesamten Raumplans ist eben 
genau dieses „Herz der Schule“. 
Zu ihm soll ein Eingangsbereich 
gehören, der Orientierung bietet 

und eine „Willkommenskultur“ 
erkennbar macht. Die Pausenhal-
le rechnet die Schulgemeinschaft 
dazu, ebenso ist eine direkte An-
liegerschaft des Fachbereichs 
Kunst gewünscht. Form, Farbe 
und Licht sollen auch hier Wohl-
fühlatmosphäre bieten.
Die Verwaltung lässt das Konzept 
nun von einem Fachbüro bewer-
ten, Sell erwartet danach weitere 
Gespräche. Für die Schule steht 
aber fest, dass der vorgelegte 
Raumplan sich an Mindestan-
forderungen bewegt. „Da gibt 
es keinen Luxus, eher Selbstver-
ständlichkeiten“, so Sell.

Hat wohl ausgedient: Das bisherige Gebäude dürfte den Anforde-
rungen des jetzt verabschiedeten Raumplans für ein künftiges Gym-
nasium kaum gerecht werden. Foto: Henri Seitz (Archiv)


